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Ich frage den Senat: 

 

1. Welche Sicherheitsmaßnahmen gibt es zum jetzigen Zeitpunkt jeweils in den Einrichtungen der Senatsverwaltungen, 

Rathäuser und Gerichte? Bitte für jeden Standort wesentliche Sicherheitsmaßnahmen auflisten, wo gibt es z.B. Einlass-

kontrollen und wie werden diese durchgeführt? 

 

2. In welchem Umfang ist jeweils privates Sicherheitspersonal, sind Justiz- oder -Polizeikräfte in den Gebäuden aus 

Frage 1. unmittelbar temporär oder dauerhaft vor Ort?  

 

3. Welche sicherheitsrelevanten Vorfälle (z.B. Einbrüche, Diebstähle, Bedrohungen oder Körperverletzungen) gab es in 

welcher Einrichtung der Berliner Justiz (JVA und Gerichte) sowie in allen anderen öffentlichen Gebäuden des Landes 

Berlin in den vergangenen fünf Jahren? Bitte Vorfälle nach Einrichtungen und Zeitpunkt auflisten. 

 

4. Welche Bewertungen nimmt der Senat zu den Vorfällen unter Frage 3. vor, zu welchen Schlussfolgerungen und kon-

kreten Maßnahmen führen diese in welchem Zeitrahmen? 

 

5. In welcher Höhe wurden Mittel aus „SIWANA IV – Sondervermögen Infrastruktur der Wachsenden Stadt und Nach-

haltigkeitsfonds“ seit Anfang 2018 für welche konkreten Investitionen in welcher Einrichtung der Berliner Justiz und 

anderen öffentlichen Gebäuden in die Sicherheitsinfrastruktur investiert? 

 

6. Was ist bisher zu den einzelnen im „Sicherheitsrahmenkonzept für Gerichte und Strafverfolgungsbehörden in Berlin“ 

unter 3.1 aufgelisteten Handlungs- und Umsetzungsbedarfe wie umgesetzt worden, wann erfolgt die Umsetzung der 

noch offenen Bedarfe?  

 

7. Was ist bisher zu den einzelnen im „Sicherheitsrahmenkonzept für Gerichte und Strafverfolgungsbehörden in Berlin“ 

unter 6. aufgelisteten Alarmsysteme und Notfallpläne umgesetzt worden, wann erfolgt die Umsetzung der noch offenen 

Maßnahmen?  

 

8. Wie viele Meldungen sind bisher über Web-Formular im Justiz-Intranet zu welchen Vorfällen eingegangen und wel-

che Handlungen folgten auf die jeweiligen Meldungen? 

 

9. Wie oft tagten bisher welche Lenkungskreise zur Beurteilung des Umsetzungsstandes, der Fortschreibung des Sicher-

heitsrahmenkonzeptes und den Veränderungen der Sicherheitslage? 

 

10. Welche wesentlichen Ergebnisse gab es jeweils bei den Treffen und wer hat jeweils daran teilgenommen?  

 

11. Welche Schwerpunkte werden aktuell beim Eigensicherungskonzept für Mitarbeiter in den Einrichtungen der Berli-

ner Justiz gelegt? Bitte nach Tätigkeitsbereichen auflisten. 
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12. Welche Verbesserungen plant der Senat, um den Dienst im Sicherheitsbereich in den Einrichtungen der Berliner 

Justiz sowie in allen anderen öffentlichen Gebäuden des Landes Berlin attraktiver zu gestalten? 

 

13. Welche technischen und baulichen Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheitsmaßnahmen in Gebäuden der Ber-

liner Justiz sowie des Landes Berlin sind nach den bisherigen Erfahrungswerten nicht oder nur schwierig umsetzbar, 

was sind die Gründe dafür und welche konkreten Lösungsansätze gibt es? 

 

14. Welche Maßstäbe bzw. Kriterien sind nach Vorstellung des Senats ausschlaggebend für die Auswahl der anzuwen-

denden Sicherheitsmaßnahmen in den Einrichtungen der Berliner Justiz sowie in allen anderen öffentlichen Gebäuden 

des Landes Berlin? 

 

 

Berlin, 23. August 2019 

 

 

 

 

Antwort   

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:  


